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So arbeitest du mit dem Buch

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

mit diesem Buch kannst du den Themenbereich „Lineare und  
quadratische Funktionen und Gleichungen“ wiederholen und üben –  
in ganz kleinen Schritten.

Der komplette Stoff ist Kompetenzen zugeordnet – die kennst du  
vielleicht aus der Schule. Kompetenzen fangen immer mit dem Satz  
„Ich kann …“ an und beschreiben genau, was du können musst.  

So arbeitest du mit dem Buch:
Suche dir im Inhaltsverzeichnis das Thema heraus, das du wiederholen möchtest.  
(Suchst du nach einer einzelnen Kompetenz, findest du sie in der Kompetenzübersicht.)

Schritt 1: 

Kompetenzcheck
Überprüfe, wie fit du bist und löse die Auf-
gaben im Kompetenzcheck. Jeder Aufgabe
ist einer Kompetenz (Ich kann …) zugeordnet.

Überprüfe deine Ergebnisse mit den 
Lösungen. Die passende Seitenzahl findest 
du unter den Smileys. 

Hake den entsprechenden Smiley ab:
     = richtig gelöst
     = teilweise richtig gelöst
     = nicht richtig gelöst 
Dann siehst du, welche Themen du schon 
gut kannst oder was du noch üben solltest. 

kompetent sein 

= etwas können
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So arbeitest du mit dem Buch

Schritt 2: 

Schritt-für-Schritt-Erklärungen
Lies die Erklärungen gründlich durch. Hier findest du 
alle wichtigen Fachbegriffe und Formeln. Alles ist ganz 
kleinschrittig und mit vielen Beispielen erklärt, damit 
du leicht verstehst, wie du vorgehen musst und was du 
beachten solltest. 

Schritt 3: 

Übungsaufgaben
Löse die Übungsaufgaben. An den Punkten neben der 
Aufgabennummer siehst du, wie schwierig die Aufgabe ist. 
(  = leicht,  = mittel,  = schwierig)

Die Lösungen zu den Aufgaben findest du 
hinten im Buch. Sei ehrlich zu dir selbst und 
sieh erst nach, wenn du Aufgaben fertig 
bearbeitet hast.

Schritt 4: 

Abschlusskompetenzcheck
Wenn du ein ganzes Kapitel abgeschlossen hast, teste 
dich mit dem Abschlusskompetenzcheck. Er enthält Auf-
gaben zu allen Kompetenzen des Kapitels.

Überprüfe deine Ergebnisse mit den 
Lösungen hinten im Buch und hake richtig 
gelöste Aufgaben ab.

Wir wünschen dir viel Erfolg!
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1 Lineare Funktionen

Ich kann … Aufgabe Ergebnis

… entscheiden,  
ob ein Graph  
zu einer Funktion  
gehört oder nicht.

Aufgabe Å
Welcher Graph gehört zu einer Funktion ? Kreuze an.

➝ S.  Å58

x

y

x

y

x

ya) b) c) 

… entscheiden, ob 
eine Zuordnung eine 
Funktion ist oder nicht.

Aufgabe 2
Welche Zuordnung ist eine Funktion ? Kreuze an.

 Zahl ¥ das Doppelte der Zahl

 Alter ¥ Körpergröße 

 Kantenlänge eines Würfels ¥ Volumen ➝ S.  Å58

… verschiedene  
Darstellungsformen 
einer Funktion in- 
einander übersetzen.

Aufgabe 3
Ordne die Funktionsterme f, g und h jeweils einer  
Wertetabelle a), b), c) und einem Graphen � – � zu.

a) b) c)

x

y ①

②

③

x y x y x y

0 Å 0 0 0 0

Å 0 Å 0,5 Å Å

2 – Å 2 Å 2 4

f (x) = – x + Å

g (x) =  x 2 

h (x) =   Å _ 2    x

a)   b)   c)  

➝ S.  Å58

1 Lineare Funktionen
Was sind Zuordnungen und Funktionen  ?



Was sind Zuordnungen und Funktionen ?
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Schritt-für-Schritt-Erklärung
Fachbegriffe

Was ist eine Zuordnung ?
Häufig gibt es Situationen, in denen eine erste gegebene Größe (Ausgangs-
größe) eine zweite Größe bestimmt. Dies nennt man mathematisch auch eine 
Zuordnung, d. h., einer gegebenen Größe wird eine zweite Größe zugeordnet.
Eine Zuordnung kann auf verschiedene Arten dargestellt werden:

●  tabellarisch 
In einer Wertetabelle wird jeder Ausgangsgröße ein Wert zugeordnet.

a) Alter in Jahren Å0 ÅÅ Å2

Körpergröße (in cm) Å34 – Å38 Å38 – Å43 Å43 – Å49 

b) Äpfel (in kg) 0,5 Å 2 2,5

Preis (in €) 0,å5 Å,50 3 3,å5

●  durch eine Zuordnungsvorschrift 
Die Zuordnungsvorschrift sagt, wie die zugeordnete Größe bestimmt bzw. 
berechnet werden kann.

 in Worten a)  Alter ¥ Körpergröße  
„Dem Alter wird die Körpergröße zugeordnet.“

b)  Gewicht der Äpfel ¥ Preis 
„Dem Gewicht wird der Preis zugeordnet.“ 
oder  
„Der Preis ist abhängig vom Gewicht“.

 Rechenvorschrift a)  – 
b)  x ¥ Å,5·x

●  grafisch in einem Koordinatensystem
  Die gegebene Größe  

(Ausgangsgröße) wird an 
der x-Achse abgetragen,  
die zugeordnete Größe an 
der y-Achse.

Gewicht (in kg)

Å09 ÅÅ Å2 Å3 Å4 Å5 Å6 Åå Å8 Alter

Å35

Å30

Å40

Å45

Å50
Körpergröße (in cm)a)

Å0,50 Å,5 2 2,5 3

Å

0

2

3

4
Preis (in €)b)

Die zweite Größe  

ist abhängig  

von der ersten  

gegebenen Größe.

Merke:  

Die verschiedenen  

Darstellungsarten  

können ineinander  

umgewandelt  

werden.

Der Pfeil bedeutet  

„wird zugeordnet “.
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Übungsaufgaben

1 Lineare Funktionen

Aufgabe Å    
Schreibe die Zuordnungen als Zuordnungsvorschrift mit dem Pfeil ¥.

a)  Der Tageszeit wird die Temperatur zugeordnet.
b)  Der Fahrtzeit wird die zurückgelegte Strecke zugeordnet.
c)  Der Preis wird der Anzahl zugeordnet.
d)  Die Körpergröße ist abhängig vom Alter.
e)  Die Anzahl der Lehrer an einer Schule ist abhängig von der Anzahl der Klassen.
f)  Der Flächeninhalt eines Quadrats hängt von der Seitenlänge ab.

Aufgabe 2    
Schreibe die Zuordnung in Worten mit den Satzbausteinen „… wird … zugeordnet.“  
oder „… ist abhängig von …“

a)  Anzahl der verbrauchten Kilowattstunden ¥ Stromrechung
b)  Punktezahl in Klassenarbeit ¥ Note
c)   verkaufte Menge ¥ Preis
d)  Alter eines Kindes ¥ Wachstum des Kindes

Aufgabe 3    
Lies die fehlenden Werte aus dem Schaubild ab.

a) b)

Uhrzeit 8 Å0 Å2 Å6 20 Geschwindigkeit  
in km / h

20 80 Å00
Temperatur  
in °C

20 29 33
Bremsweg in m  4 36 Å00

Å08 Å2 Å4 Å6 Å8 20 22 24 Uhrzeit

5

0

Å0

Å5

20

25

30

35

40

45

50
Temperatur (in °C)

200 40 60 80 Å00 Geschwindigkeit (in km/h)

Å0

0

20

30

40

50

60

å0

80

90

Å00
Bremsweg (in m)
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Was sind Zuordnungen und Funktionen ?

Schritt-für-Schritt-Erklärung
Fachbegriffe

Was ist eine Funktion ?
Eine eindeutige Zuordnung, die jeder Größe (Zahl) genau eine bestimmte Größe 
(Zahl) zuordnet, heißt Funktion. Meist wird die gegebene Größe als x-Wert, die 
zugeordnete Größe als Funktionswert von x bezeichnet.

So gehst du vor
So kannst du erkennen, ob eine Zuordnung eine Funktion ist:
Jeder gegebenen Größe (Zahl) wird nur eine Größe (Zahl) zugeordnet, d. h.
●  zu jeder Ausgangsgröße gibt es nur eine abhängige Größe. 

Tipp: Stelle dir eine Funktion als eine Maschine vor. Gibt man eine Größe 
(Zahl) in die Maschine, dann darf nur eine Größe (Zahl) herauskommen.

 Beispiele:

5 Å0

Zahl
¥ das Doppelte
 der Zahl

a) Funktion

2

Zeugnisnote
¥ Fach

mehrere Werte

b) keine Funktion

Mathe

Deutsch

Musik

●  in der Wertetabelle darf jede Ausgangsgröße nur einmal auftauchen.

 Beispiele:

Gewicht in kg Å 3 5

Å,50 4,50 5Preis in €

a) Funktion b) keine Funktion

Å0 ÅÅ ÅÅ

Å,45 Å,5Å Å,48

Alter

Körpergröße

mehrere Werte 
zur Ausgangsgröße

●  im Schaubild darf es zu jedem Wert der x-Achse nur einen Wert der y-Achse 
geben.

 Beispiele:

a) Funktion b) keine Funktion

mehrere y-Werte 
zu einem x-Wert
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Im Promille-Symbol 

°/°° sind 3 Nullen, 

also   1
 _ 

1000
  .

1 Lineare Funktionen

Schritt-für-Schritt-Erklärung
Fachbegriffe

Eine Funktion kann auf verschiedene Arten dargestellt werden:

Å.  Jede Funktion wird mit einem Kleinbuchstaben benannt, meist f, g oder h. 
Eine Vorschrift legt fest, wie die Funktionswerte berechnet werden können. 
Man nennt

f (x) = 2·x

Name der Funktion

Funktionsterm

Funktionsgleichung

1223425

12424222342422425

135

(sprich: „f von x gleich 2 mal x“)

  Für die Variable x können verschiedene Zahlen eingesetzt werden, und man 
erhält dann die zugehörige Zahl.

 Beispiel:
 Setze – Å für x in den Funktionsterm f (x) = 2·x ein.

 
f (– Å) = 2·(– Å) = – 2
124234425

 

 Das bedeutet:
 An der Stelle x = – Å hat f den Funktionswert – 2.

2.  In einer Wertetabelle kann  
man zu jedem x-Wert den  
zugehörigen Funktionswert  
(y-Wert) berechnen und an-
geben.

Beispiel: f (x) = 2·x

x – Å 0   Å _ 2  Å

y
2·(– Å) 

= – 2

2·(0)  

= 0

2·  Å _ 2    

= Å

2·Å  

= 2

3.  Das Schaubild einer Funktion 
nennt man auch Graph.  
Der Graph besteht aus allen 
Punkten P (x | y).

Beispiel: f (x) = 2·x

Å−Å−2−3−4−5 2 3 4 5 6

x
Å

−Å

−2

O

2

3

4
y Diese Punkte 

erhältst du aus 
der Wertetabelle

x-Wert y-Wert

P (x | y)

Sprich:

„f von – 1 “
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Übungsaufgaben

Aufgabe 4    
Welche Zuordnungen sind Funktionen ? Kreuze an und begründe. 

a)   Seitenlänge eines Quadrates ¥ Umfang eines Quadrates

b)    Umfang eines Quadrates ¥ Seitenlänge eines Quadrates

c)    Körpergröße ¥ Schuhgröße

d)    Zahl ¥ Hälfte der Zahl

Aufgabe 5    
Welche Wertetabelle gehört zu einer Funktion ? Kreuze an und begründe.

a) x y b) x y c) x y

– Å 4 – Å Å 9 – 3

0 3 0 0 4 – 2

Å 4   Å _ 2    Å _ 4  Å – Å

2 5 2 4 0   0

3 6 4   2

9   3

Aufgabe 6    
Welche Abbildungen zeigen keinen Funktionsgraphen ? Begründe.

a)

x

y b)

x

y c)

x

y

d)

x

y e)

x

y f)

x

y
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1 Lineare Funktionen

Übungsaufgaben

Aufgabe å    
Ordne die Funktionsgleichungen von � – � jeweils einer Wertetabelle a) – c)  
und einem Graphen f, g und h zu.

① y = x + 1  ② y = 2 x  ③ y =   1 } x  

a) x y b) x y c) x y

0 0 0 0 1

1 1 1 2 1 2

2 0,5 2 4 2 3

3   1 } 3  3 6 3 4

 

Å−Å−2 2 3 4 5

x

Å

−Å

O

2

3

4

5
y

f

g h
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Besondere lineare Funktionen mit f (x) = m·x – proportionale Funktionen

Kompetenzcheck
Ich kann … Aufgabe Ergebnis

… entscheiden, ob eine 
Funktion proportional 
ist.

Aufgabe Å
Liegt eine proportionale Funktion vor ? Kreuze an und
begründe.

Begründung

Anzahl an Sticker- 
päckchen ¥ Preis

Zahl ¥ das Doppelte  
der Zahl

x

y

➝ S.  Å58

… bei einer gegebenen 
Wertetabelle über- 
prüfen, ob eine pro-
portionale Funktion 
vorliegen kann.

Aufgabe 2
Liegt eine proportionale Funktion vor ? Kreuze an und 
begründe.

Wertetabelle Begründung

x – Å 0 Å 2

y 2,5 0 – 2,5 – 5

x – Å 0 Å 2

y – Å Å 3 5

➝ S.  Å58

… eine Wertetabelle 
so ergänzen, dass sie 
zu einer proportionalen 
Funktion gehört.

Aufgabe 3
Ergänze die Tabelle so, dass sie zu einer proportio- 
nalen Funktion gehören kann und gib eine zugehörige 
Funktionsgleichung an.
y =  y =  

x 2 Å – 3 x 4

y – 4 y 2 6 – 4

➝ S.  Å59

… überprüfen, ob ein 
gegebener Punkt auf 
dem Graphen einer pro- 
portionalen Funktion 
liegt.

Aufgabe 4
Überprüfe jeweils, ob der Punkt auf dem Graphen der 
proportionalen Funktion liegt.

a)  f (x) = 4 x; P (Å | 4)  b)  f (x) =   Å _ 2    x; P (4 | 2)

➝ S.  Å59

Besondere lineare Funktionen mit f (x) = m · x – proportionale 
Funktionen
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1 Lineare Funktionen

Schritt-für-Schritt-Erklärung
Fachbegriffe

Was ist eine proportionale Funktion ?
Eine Zuordnung beschreibt eine proportionale Funktion, wenn gilt:
Wird der x-Wert halbiert, verdoppelt, verdreifacht, vervierfacht, …, dann wird 
auch der zugehörige y-Wert (Funktionswert) halbiert, verdoppelt, verdreifacht, 
vervierfacht, … .
Man sagt, die x- und y-Werte sind proportional

Proportionalitätsfaktor

 
y
 _
 x   = m 

Das heißt, teilt man eine zugeordnete Zahl durch die gegebene Zahl, erhält man 
jedes Mal die gleiche Zahl m bzw. das gleiche Ergebnis m.

So gehst du vor
So kann man eine proportionale Funktion darstellen:

Å.  mit einer Funktionsgleichung der 
Form f (x) = m x bzw. der Gleichung 
des Graphen mit y = m x.

  Dabei ist m eine feste Zahl, der so-
genannte Proportionalitätsfaktor.

Beispiel:
 f (x) = 2 x (Funktionsgleichung)
 y = 2 x (Gleichung des Graphen)

 m = 2

2.  mit einer Wertetabelle 
Dabei gilt:

 ●    
y
 _
 x   = m, d. h. y geteilt durch x ist

  immer die gleiche Zahl m.
 ●  Zu einem gegebenen x-Wert er- 

hältst du den zugeordneten y-Wert 
durch Multiplikation mit m.

 ●  Zu einem gegebenen y-Wert er- 
hältst du den zugehörigen x-Wert 
durch Division durch m.

x 0 – Å Å 2

y 0 – 2 2 4
÷m·m

3.  grafisch 
 Jeder Graph einer proportionalen  
Zuordnung ist eine Gerade durch  
den Ursprung (kurz Ursprungs- 
gerade).  
Es genügt, wenn du einen Punkt  
einzeichnest und mit dem Ursprung 
verbindest oder wenn du zwei Punkte 
einzeichnest und verbindest.

Å−Å−2 2

x
Å

−Å

−2

O

2
y

m x ist die  

Kurzschreibweise  

für m · x.

y  =  m · x  

ist die zugehörige  

Geradengleichung.
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Besondere lineare Funktionen mit f (x) = m·x – proportionale Funktionen

Schritt-für-Schritt-Erklärung
So gehst du vor

So kannst du überprüfen, ob ein Punkt auf dem Graphen  
einer proportionalen Funktion liegt:

Mache eine Punktprobe.
Å.  Setze die x-Koordinate des Punktes 

für x in die Geradengleichung ein und 
berechne den zugehörigen y-Wert.

2.  Ist die y-Koordinate des Punktes gleich, 
liegt der Punkt auf der Geraden.

Beispiel: y =   Å } 2   x

a) A (4 | 2) 

 y =   Å } 2    · 4 =   4 } 2   = 2 

b) B (8 | 6)

 y =   Å } 2    · 8 =   8 } 2 

 B liegt also nicht auf dem 

 Graphen von y =   Å } 2    x.
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Übungsaufgaben

1 Lineare Funktionen

Aufgabe 8    
Entscheide, ob eine proportionale Funktion vorliegt oder nicht und begründe.

Ausgangsgröße zugeordnete  
Größe

proportionale 
Zuordnung

Begründung

Seitenlänge  
eines Quadrats

Umfang  
des Quadrats

 ja  nein

Seitenlänge  
eines Quadrats

Flächeninhalt  
des Quadrats

 ja  nein

Anzahl  
der Testaufgaben

Zeit für die  
Bearbeitung

 ja  nein

Gewicht Körpergröße  ja  nein

Gewicht der Äpfel (in kg) Preis  ja  nein

Aufgabe 9    
Entscheide, ob eine proportionale Funktion vorliegt oder nicht und begründe.      

x

y

ja nein ja nein ja nein

x

y

x

y

a) b) c)
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Besondere lineare Funktionen mit f (x) = m·x – proportionale Funktionen

Aufgabe Å0    
Entscheide, ob eine proportionale Funktion vorliegt oder nicht und begründe.

a) x y b) x y c) x y

– Å – 4 – Å – 3 – 2,5 Å,25

0 – 2 0 0 – Å 0,5

Å 0 Å 3 4 – 2

2 2 2 6 6 – 3

Aufgabe ÅÅ    
Ergänze die Tabelle so, dass die Zuordnungen proportional sind und schreibe die zugehörige 
Funktionsgleichung auf.

a) x 0 Å 2 3 4

f (x) 5 Åå,5 Å

y =   

b) x 0 Å 2 3 4

f (x) 6,3 Å2,6 3,Å5

y =   

Aufgabe Å2    
Die beiden Punkte P und Q liegen auf dem Graphen einer proportionalen Funktion.  
Berechne den fehlenden Wert.

a)  P (Å | 2); Q (3 |  ) b)  P (2 | – Å); Q (4 |  ) c)  P (– 2 | 6); Q (4 |  )

d)  P (Å | 4); Q (  | – 8)  e)  P (– 3 | – 6); Q (  | Å)  f)  P (4 | – 6); Q (  | 9)

Aufgabe Å3    
Überprüfe, welcher Punkt auf dem Graphen welcher proportionalen Zuordnung liegt.

A (3 | Å), B (Å | 3), C (0 | 0), D (3 | 3), E (– Å | – 3), F (– 9 | – 3)

a) y = 3 x b) y = x c) y =   Å } 3    x
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1 Lineare Funktionen

Kompetenzcheck
Ich kann … Aufgabe Ergebnis

… die Steigung m mit-
hilfe eines Steigungs-
dreiecks bestimmen 
und die Geraden- 
gleichung angeben.

Aufgabe Å
Gib zu jeder Geraden die zugehörige Steigung m und 
eine Geradengleichung der Form y = m x an.

➝ S.  Å59

Å 2 3 4−Å−2−3−4

x

Å

2

3

4

−Å

−2

−3

O

y

d)

c)
a)

b)

a) y =   

b) y =  

c) y =  

d) y =  

… die Geraden-
gleichung mithilfe 
von einem oder zwei 
Punkten bestimmen.

Aufgabe 2
Der Punkt bzw. beide Punkte liegen auf einer  
Ursprungsgeraden. Gib die Geradengleichung an.

a)  P (3 | 2) m =   ; y =  

b)  P (– 4 | 2); Q (2 | – Å) m =   ; y =  ➝ S.  Å59

Die Steigung m – Bestimmung der Geradengleichung  
und Zeichnen von Geraden


